ARGE  ITALIENISCH: NEUE  EMPFEHLUNGEN





Warum neue Empfehlungen:


Mit Inkrafttreten des Lehrplanes 2000 werden Ergänzungen zu SchUG und zur LBVO vorgegeben:


Festlegung von Beurteilungskriterien


Zu Beginn des Schuljahres muss der Lehrer den Schülern seine Beurteilungskriterien bekannt geben und genau erklären, was zur Beurteilung am Ende des Semesters bzw. Schuljahres herangezogen wird. Die Vorlage eines solchen Beurteilungsschemas wird in Zukunft bei Berufungen verlangt.


Einbeziehung der Schüler in die Unterrichtsplanung:


Eine aktive Einbeziehung der Schüler in die Unterrichtsplanung wird im Sprachunterricht wohl erst nach dem Anfangsunterricht, frühestens im 3.Lernjahr, möglich sein.


Die Aufteilung in Kern - und Erweiterungsbereich ist ebenso für den Anfangsunterricht weitgehend dem Lehrbuch folgend aufzufassen.


Ab dem 3.Lernjahr ist diese Trennung allerdings sinnvoll.


Was wird beurteilt:


1.Feststellung der Mitarbeit der Schüler im Unterricht:


   Sie beinhaltet laut LBVO § 4 


   a)in die Unterrichtsarbeit eingebundene mündliche, schriftliche...Leistungen


   b)Leistungen in Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrages, einschließlich        


      Hausübungen,


   c)Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe


   d)Leistungen im Zusammenhang mit dem Erfassen und Verstehen von Sachverhalten


   e)Leistungen in Zusammenhang mit der Fähigkeit, Erarbeitetes richtig einzuordnen und 


      anzuwenden (Einzel-, Gruppen-, Partnerarbeit)


    Weitere Beispiele für konstruktive - nicht mehr „ständige“(SchUG § 18)Mitarbeit können 


    sein:


    Projektarbeit, Themenpräsentation, Führung einer Lernkartei, Lernzielkontrollen, schrift=


    liche und mündliche Wiederholungen, Dialoge, Rollenspiele, Diskussionen, Hausübungen 


    und deren Verbesserungen, Führung der Hefte und Arbeitsbücher, Portfolio, Einhalten von 


    Terminen, freiwillige Beiträge zum Unterricht (Erstellen von Anschauungsmaterial, 


    Arbeitsblätter....)


2.Punktuelle Leistungsfeststellungen:


   mündliche Prüfungen (LBVO § 5), Referate (LBVO § 6), Schularbeiten (LBVO § 7), Dik=


   tate (LBVO § 8 ; max.50 min. pro Semester)


3.Dynamische Fähigkeiten:


  Fachliche, persönliche, soziale, methodische Kompetenzen sollen in die Beurteilung - positiv 


  eingebunden werden.


Was wird wie beurteilt?


Schularbeitsnoten sollten nicht mehr zählen als die Mitarbeit, i.e. ein arithmetisches Mittel aus Schularbeitsnoten ist für eine Semesterbeurteilung in einer Sprache unzulänglich.


Für die Beurteilung von Schularbeiten  haben sich Punktesysteme durchgesetzt, die den Schülern klargemacht werden sollen, und auch für Eltern nachvollziehbar sind.


Die Systeme variieren je nach Lernjahr, Klassensituation und Aufgabenstellung.


Die einzelnen Aufzeichnungen zur Mitarbeit dürfen keine Noten im Sinne des SchUG § 18 (2) sein, erst die gesamte Mitarbeit ist als solche zu werten (Vergabe von Punkten, Plus, Minus.........)


Weiters ist zu beachten, dass die zuletzt erbrachten Leistungen stärker in die Beurteilung einzufließen haben (SchUG § 20 (1) bezw. LBVO § 20 ).





